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T Rahmenbedingungen 

Das Planungsgebiet liegt am nordöstlichen Rand der Altstadt von Dorfen. Die 
Grundstücke im Geltungsbereich werden durch den Unteren Marktplatz im 
Süden, den Herzoggraben im Norden sowie die Jahnstraße (B 15) im Osten 
begrenzt. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist wie der gesamte historische 
Altort von Dorfen im Sinne des Bayerischen Denkmalschutzgesetzes vom 
25.06.1973 (GVBl. 13/1973) als flächiges Bodendenkmal zu behandeln. 
Die am Unteren Markt liegenden historischen Gebäude stehen als Teil des 
Ensembles Altstadt Dorfen und teilweise als Einzeldenkmäler unter Denkmal- 
schutz. 

Das Planungsgebiet ist im gültigen Flächennutzungsplan der Stadt Dorfen als 
Besonderes Wohngebiet dargestellt. 

Die Erschließung erfolgt über den Unteren Markt und den Herzoggraben. 

Die Abwasserbeseitigung erfolgt über die vorhandene zentrale Kanalisation, 
die Wasserversorgung über das zentrale Leitungsnetz der Stadt Dorfen. 

Die Müllbeseitigung in Dorfen erfolgt durch den Landkreis Erding. 

Um die bauliche Entwicklung im rückwärtigen Bereich zum Herzoggraben und 
zur Jahnstraße zu ordnen und sicherzustellen, dass die hier im Bereich der 
Privatgrundstücke verlaufenden Kanäle, die nicht vollständig über entspre- 
chende Dienstbarkeiten gesichert sind, in ihrem Bestand nicht beeinträchtigt 
werden, soll dieser einfache Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren 
gemäß 8& 13a BauGB aufgestellt werden.



Planungskonzept 

Mit der Festsetzung von überbaubaren Flächen, sowie den Festsetzungen zur 
Höhenentwicklung werden im Wesentlichen die vorhanden Gebäude in ihrem 
Bestand gesichert. Im nördlichen und nordöstlichen Bereich zum Herzoggra- 
ben und zur Jahnstraße werden die überbaubaren Flächen so festgesetzt, 
dass fingerartige Erweiterungen möglich sind, die angesichts der schmalen 
Grundstücke jeweils an einer Grundstücksgrenze angebaut werden müssen. 

Zum Herzoggraben bleibt ein Streifen von mindestens 5 m Tiefe frei von Be- 
bauung, so dass die vorhandenen Kanäle nicht - wie weiter westlich gesche- 
hen - überbaut werden können, was zu Schwierigkeiten im Unterhalt führt, 
sondern in ihrem Bestand gesichert werden können. 

Die Zulässigkeit von Vorhaben im Geltungsbereich richtet sich ansonsten 
nach 8 34 BauGB. 

Im Bereich des Herzoggrabens wird das vorhandene Straßenbegleitgrün in 
seinem Bestand festgesetzt. Des Weiteren wird zugelassen, dass für notwen- 
dige Erschließungen dieses Straßenbegleitgrün unterbrochen werden darf. 

Flächenbilanz 

Bruttobauland (Geltungsbereich) 

Nettobauland 

Verkehrsfläche 

München, 16. April 2008 

Geändert am 18. November 2008 

20. Januar 2009 

E, v. Angerer 

0,50 ha 100,0 % 

0,42 ha 84,0 % 

0,08 ha 16,0 % 

Dorfen, 16. April 2008 

geändert am 18.November 2008 
20.Januar 2009 

- 
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